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Berliner Forsten und 
Waldschulen besser fördern
Dass die Berliner Forsten fast 20 Prozent der Berliner 
Landesflächen ausmachen, ist ein Schatz für Berlin. 
In der Stadt aufwachsen, im Wald zur Schule gehen. 
Wir Grünen erhöhen die finanzielle Förderung für 
die Berliner Forsten und Waldschulen.

Naturcent einführen
Die Stadt wächst, Wohnungen und weitere 
Gebäude werden gebaut, Versiegelung nimmt 
zu: Wir setzen uns dafür ein, dass ein Fördertopf 
errichtet wird, aus dem zweckgebundene Mittel 
für den Erhalt und den Ausbau der grünen Infra-
struktur und für den Naturschutz zur Verfügung 
gestellt werden. Der Naturcent bemisst sich an 
den Einnahmen aus der Grundsteuer.

Pestizide verbieten
Als Folge der Monokulturen und Pestizide der Ag-
rarindustrie gab es in den letzten Jahren einen 
starken Rückgang bei Insekten und Vögeln. 

Berlin ist ein wichtiger Raum für die Artenvielfalt. 
Deshalb sorgen wir dafür, dass Glyphosat und Co. 
nicht länger die Stadtnatur gefährden, und wir 
machen Berlin pestizidfrei.

Stand: April 2019

Kontakt

Dr. Turgut Altug

Sprecher für Natur- und Verbraucherschutz,  
Umwelt- und Naturbildung

 � Abgeordnetenhaus von Berlin 
Niederkirchnerstraße 5 | 10117 Berlin-Mitte

 � 030 2325 2430 
 9 030 2325 2409
 Ó turgut.altug@gruene-fraktion-berlin.de
 ¯ www.turgut-altug.de
 � twitter.com/drturgutaltug
 � www.facebook.com/Dr.TurgutAltug

Bürger*innensprechstunde 
Die Bürger*innensprechstunde findet (außerhalb der Ferien) an 
jedem dritten Freitag des Monats im Grünen Parlamentsbüro 
Kreuzberg (GPK) von 17.00 bis 19.00 Uhr statt.

 � Großbeerenstraße 16 | 10963 Berlin - Kreuzberg
 � 030 2362 9300

Herausgegeben von: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
im Abgeordnetenhaus von Berlin

 � Niederkirchnerstraße 5 | 10117 Berlin
 ¯ www.gruene-fraktion.berlin

Folgen Sie uns bei Facebook und Twitter:
 � facebook.com/GrueneFraktionBerlin
 � twitter.com/GrueneFraktionB
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Berlins Natur pflegen und ausbauen
Für den Naturschutz haben wir Grünen viele ambi-
tionierte Vorhaben im Koalitionsvertrag verankert. 
Nach Dekaden des Stillstandes in diesem Bereich 
galt und gilt es, die mit tiefgrüner Tinte geschriebe-
nen Projekte umzusetzen. 

Ein wichtiger Erfolg war es, die geplanten Projekte 
mit entsprechenden Haushaltsmitteln zu unterle-
gen. Mit einem Aufwuchs der Mittel um 174 Prozent 
für das Haushaltsjahr 2019 (im Vergleich zu 2017), 
ist dies gelungen.

Bee Berlin −Bienen und andere 
Bestäuber schützen
Bienen sterben, Pflanzen verschwinden, immer weniger 
Vögel singen. Wir Grünen kämpfen für die Umsetzung 
der Berliner Strategie zur biologischen Vielfalt, die 
jahrelang in der Schublade lag. 

Dafür wird eine Stelle bei der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz geschaffen, für die 
wir uns bei den Koalitionsverhandlungen und Haus-
haltsberatungen erfolgreich eingesetzt haben.

Nachhaltige Stärkung des Berliner 
Baumbestandes
Die rot-rot-grüne Koalition investiert hier so viel 
wie noch nie, insgesamt 8 Millionen Euro im Dop-
pelhaushalt 2018/2019. Auch im Rahmen des Nach-
tragshaushaltes wurden für Bäume 2 Millionen Euro 
und für die Sanierung der Grünanlagen 12 Millionen  
Euro den Bezirken zur Verfügung gestellt. 

Wir Grünen setzen uns dafür ein, dass analog zum 
Winterdienst ein Sommerdienst dafür sorgt, dass bei 
den Wetterextremen, wie Hitzeperioden, der Baum-
bestand und die Grünflächen geschützt werden.

Kleingärten öffnen, Urban 
Gardening verwurzeln
Insgesamt 160 der auf öffentlichen Flächen 
stehenden Kleingartenanlagen wurden von der 
rot-rot-grünen Koalition bis 2030 gesichert. Diese 
öffentlichen Flächen müssen aber auch möglichst 
vielen Menschen zur Verfügung stehen. Darum 
müssen mehr Kleingärten gemeinschaftlich genutzt 
werden.

Zusammen mit den Akteur*innen der urbanen 
Gärten und interessierten Verbänden entwickeln 
wir ein gesamtstädtisches Konzept für urbane und 
interkulturelle Gärten.

Grüne Oasen schaffen und 
sichern
Zusammen mit der Stadtgesellschaft entwickeln 
wir eine Charta StadtGrün für Berlin. In Anlehnung 
an den Dauerwaldvertrag wollen wir Grünflächen 
und das StadtGrün Berlins besser pflegen und 
schützen. 

Ein wichtiger grüner Erfolg im Nachtragshaushalt 
ist hierbei das Projekt Parkmanager*innen und 
Naturranger*innen für das StadtGrün und den Na-
turschutz.

Zivilgesellschaft unterstützen /
Umwelt- und Naturbildung 
ausbauen
Wir erhöhen die finanzielle Förderung für die  
Zivilgesellschaft und investieren zudem im Jahr 
2019 1,75 Millionen Euro, um die Umwelt- und Na-
turbildung in den Bezirken zu etablieren und zu 
stärken. Möglichst viele Kinder und Jugendliche in 
der Stadt sollen die Möglichkeit haben, Natur zu 
erfahren und kennenzulernen. 


